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DER BÜRGERMEISTERDER BÜRGERMEISTERDER BÜRGERMEISTER
DER STADT HERSBRUCK INFORMIERTDER STADT HERSBRUCK INFORMIERTDER STADT HERSBRUCK INFORMIERT

Max & Moritz Grabenstraße 40 • 91217 Hersbruck
Telefon (09151) 7 00 77

www.maxundmoritzkindermode.de

Ankauf von Altgold!
Schmuck, Zahngold etc.

Sofortige Abwicklung gegen bar!

     Martin-Luther-Str. 31 • 91217 Hersbruck • Tel. 09151/ 27 31 • info@wilfart-bury.de

Verabschiedung 
Barbara Hörmanns

Das Bild zeigt Bürgermeister Robert Ilg, Barbara Hörmann, Geschäftsleiter Karl-
heinz Wölfel und Christl Schäfer-Geiger vom Personalrat (v. rechts).     

Foto: Porta/Stadt Hersbruck

Ihr nächstes größeres Projekt führt Barbara Hörmann mit dem Rad 
auf der Via Claudia Augusta über die Alpen nach Oberitalien. Zeit 
genug hat die ehemalige Leiterin des Hirtenmuseums und Stadtar-
chivarin jetzt für die über 700 Kilometer lange Reise – nachdem sie 
vor kurzem von Bürgermeister Robert Ilg in den Ruhestand verab-
schiedet wurde. 
Nach ihrem Magister-Studium der Kunstgeschichte, Theaterwissen-
schaften und  klassischen Archäologie übernahm die Happurgerin 
Mitte 1989 die Leitung des Deutschen Hirtenmuseums. Für die 
nächsten fast 20 Jahre prägte und entwickelte sie diese bundesweit 
einzigartige Einrichtung mit ihrer umfangreichen Sammlung zur welt-
weiten Hirtenkultur und den bei Besuchern beliebten Festen - mit 
Ausnahme der sechs Jahre Elternzeit nach der Geburt ihres Sohnes 
und ihrer Tochter in der zweiten Hälfte der 1990er Jahre. 
Im September 2014 wechselte Barbara Hörmann auf eigenen 
Wunsch ins Stadtarchiv. Dort füllte sie mit viel Herzblut und Sach-
verstand die großen Fußstapfen ihres Vorgängers Albert Geng aus 
und stand zahllosen Geschichts- und Ahnenforschern mit Rat und 
Tat zur Seite. Bürgermeister Robert Ilg sagte ihr „dafür und für die 
stets gute Zusammenarbeit auch im Namen des Hersbrucker Stadt-
rates ein herzliches Dankeschön“. Für den nächsten Lebensabschnitt 
wünschte er ihr alles Gute: „Genießen Sie all das, was Sie genießen 
möchten.“ 
Nur das Beste für die Zukunft und ihren Dank für das Geleistete 
gaben Hörmann auch Geschäftsleiter Karlheinz Wölfel und Christl 
Schäfer-Geiger vom Personalrat mit in den Ruhestand. Der soll sich 
in weiten Teilen draußen abspielen, hofft Barbara Hörmann: Schließ-
lich sei sie mit Vorliebe in der Natur unterwegs, reist gerne durch 
die weite Welt oder schwingt sich zusammen mit ihrem Mann aufs 
E-Mountainbike. Noch heuer wollen die beiden mit ihren Drahtse-
seln von Donauwörth aus die Alpenüberquerung unter die Pedale 
nehmen – auf den Spuren der alten Römer.  
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BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

???

Kostenlose Vorort-Beratung

09189 4390686

-  S E I T  Ü B E R  3 0  J A H R E N  -
Lohnsteuerhilfe Franken u. Sachsen e.V.

Achtung, Alterseinkünftegesetz!
Ab 2005 Steuern auf Renten und
Pensionen? Wir beraten Sie gerne!
Lohnsteuerhilfe-hersbruck@freenet.de

-  B E R A T U N G S S T E L L E   -
91217 HERSBRUCK, Ostbahnstraße 29 (gegenüber Feuerwehrhaus)

Tel. 0 91 51/41 10, Fax 0 91 51/7 00 85
Mo. - Fr. 9.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr 

u. nach Vereinbarung

Termine nach Vereinbarung

Wir erstellen im Rahmen einer Mitgliedschaft ihre

bei ausschließlich Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit,
Hausbesitzern und Hausvermietern, Renten und Pensionen

Einkommenssteuererklärung

-  S E I T   Ü B E R   4 0   J A H R E N  -- SEIT ÜBER 45 JAHREN -

Die gute Seele des alten Friedhofs

Das Foto zeigt Bürgermeister Robert Ilg, Christiane Schlerf, Geschäftsleiter Karl-
heinz Wölfel und Christl Schäfer-Geiger vom Personalrat (v. rechts).  

Foto: Porta/Stadt Hersbruck

Neuer Ersatz  
für Konfirmandenbäume

Die drei ersten „Konfirmandenbäume“ am Chotieschauer Weg 
mussten dem geplanten Neubau der dortigen Pegnitzbrücke wei-
chen – vor kurzem haben Mitarbeiter des städtischen Bauhofs als 
Ersatz ihre drei „Nachfolger“ in der Nähe des Skaterplatzes ge-
pflanzt. Darauf hatten sich das Städtische Bauamt und die evangeli-
sche Stadtkirchengemeinde geeinigt, weil eine Verpflanzung der ur-
sprünglichen, im Frühjahr 2011 und 2012 eingesetzten Feldahorne 
unverhältnismäßig teuer gewesen wäre. Direkt daneben setzte der 
aktuelle Jahrgang der Konfirmanden aus der Stadtkirche und der 
Johanneskirche noch seine beiden Erinnerungsbäume, so dass dort 
jetzt eine kleine Allee entstehen kann.

Seit einem Vierteljahrhundert ist sie die „gute Seele“ am Alten Fried-
hof – hütet die Schlüssel und sorgt dafür, dass dort immer alles sau-
ber ist: Christiane Schlerf. Dafür sagte Bürgermeister Robert Ilg der 
treuen Teilzeitkraft jetzt ein „herzliches Dankeschön“ und überreich-
te ihr einen Blumenstrauß und „etwas zum Anstoßen“ auf das im 
modernen Berufsleben längst nicht mehr alltägliche Dienstjubiläum. 
Ans Aufhören verschwendet die Mutter zweier erwachsener Kinder 
übrigens keinen Gedanken, wie sie Ilg und Geschäftsleiter Karlheinz 
Wölfel augenzwinkernd verriet: „So schnell werden Sie mich nicht 
los – ich bleibe noch ein bisschen.“ Im Namen des Personalrats be-
dankte sich Christl Schäfer-Geiger für das langjährige Engagement 
und übermittelte die Grüße der Kollegen. In der Freizeit ist Chris-
tiane Schlerf meist in ihrem großen Garten zu finden, besonderen 
Spaß hat sie dabei am Holzmachen. Im Küchenteam des AOK-Bil-
dungszentrums gehöre sie nach inzwischen 28 Jahren ebenfalls „zum 
Inventar“, so die Hersbruckerin.
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Große Wertschätzung  
für Angela Henke 

VdK OV Hersbruck - Henfenfeld
Zu unseren Kaffeenachmittag am Donnerstag den 12. Juni im Cafe` 
Bauer in Hersbruck ab 14 Uhr laden wir alle Mitglieder und Freun-
de recht herzlich ein. Bitte melden Sie sich bei Frau Koslitz, Tel.
Nr.:09151/6312 an. Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Die Vorstandschaft.

VdK OV Hersbruck - Henfenfeld
Vorankündigung
Da eine Schleußenfahrt lt. Schifffahrtsunternehmen nicht mehr mög-
lich ist, planen wir eine Tagesfahrt am 01.07.2025 nach Herrsching 
am Ammersee. Genaueres werden wir rechtzeitig in der Hersbru-
cker Zeitung bekannt geben. 
Auskunft unter Tel.Nr.:09151/6312 bei Koslitz.

Garagen-Trempelmarkt  
in Henfenfeld
Bereits zum 5. Mal organisiert der SPD-Ortsverein 
Henfenfeld einen Garagen-Trempelmarkt. 

CSU - Bei bester Gesundheit durfte Angela Henke vor kurzem ihren 
85. Geburtstag feiern. Mit einem Meer an Glückwünschen wurde 
Angela Henke bedacht. Zahlreiche Gratulanten aus Kirche, Politik 
und dem persönlichen Umfeld machten deutlich, welch große Wert-
schätzung die Jubilarin in der Stadt genießt. 
Seit Jahrzehnten setzt sich Angela Henke unermüdlich für die Belan-
ge von Menschen, die in völlig unterschiedlichen Lebenssituationen 
Hilfe benötigen, bis heute ein. Selbst im mittlerweile hohen Alter 
nimmt sie seit 2020 die Aufgaben der Seniorenbeauftragten der 
Stadt Hersbruck engagiert wahr. 
Angela Henke war von 1990 – 2002 Mitglied des Stadtrates und 
hat bereits damals schon wertvolle Impulse für eine soziale Stadt-
entwicklung gesetzt. Von 1993 – 2015 war sie Kreisvorsitzende der 
CARITAS im Kreisverband Nürnberger Land. Unter ihrer Regie 
entwickelte sich die CARITAS kontinuierlich zu einem innovativen 
Hilfsnetzwerk weiter. Eines ihrer letzten großen Projekte als Kreis-
vorsitzende war die Gründung und der Aufbau einer palliativen Ver-
sorgung im Landkreis, für Menschen in der letzten Lebensphase. 
Auch die CSU-Ortsvorsitzenden Götz Reichel (Hersbruck) und Pe-
ter Uschalt (Altensittenbach) ließen es sich nicht nehmen, der Gran-
de Dame und dem Ehrenmitglied der CSU-Hersbruck persönlich zu 
gratulieren. Beide erklärten gemeinsam: „Wir verneigen uns in Res-
pekt vor dieser beeindruckenden Lebensleistung von Angela Henke. 
Ihr Wirken ist für uns beispielgebend. Wir wünschen ihr noch viele 
erfüllende Jahre und Gottes reichen Segen für all ihr Tun“.  
Ihr hohes gesellschaftliches Engagement über Stadt- und Landkreis-
grenzen hinweg ist zurecht vielfach gewürdigt worden. Neben dem 
Bundesverdienstkreuz am Bande und dem Goldenen Caritaskreuz 
wurde ihre Arbeit 2015 mit der Verleihung des Päpstlichen Silvester-
ordens im Besonderen gewürdigt. Der Stadtrat der Stadt Hersbruck 
hat ihr 2021 für ihr soziales Lebenswerk und ihr jahrzehntelangenes, 
selbstloses ehrenamtliches Engagement die Bürgermedaille der Stadt 
Hersbruck verliehen. 

Klassische Maniküre 20€
Maniküre
mit Shell-Lack 30€

Rückersdorfer Straße 34
Röthenbach an der Pegnitz

manicure_roethenbach_
+38 (099) 07 65 651

Bitte schreiben Sie mir eine Nachricht!

Au�üllen 40€
Nagel-
Verlängerung 60€

Ihre Nageldesignerin
 Alina
Ihre Nageldesignerin

Am Sonntag, den 29. Juni 2025 findet von 11.00  bis 17.00 Uhr der 
5. Henfenfelder Garagen-Trempelmarkt statt. Zahlreiche Einwohner 
beteiligen sich an der Veranstaltung und öffnen ihre Garagen bzw. 
ihre Höfe/Vorgärten. Angeboten werden, Antiquitäten, Anglerbe-
darf, Bücher, Briefmarken, Fahrräder, Werkzeuge, Wollen-und Garne, 
Haushaltswaren, Kinderbekleidungen, Kinderspielsachen und sonsti-
ger Trödel.
Eine Info-Stelle für Besucher des Trempelmarktes ist die AWO-Be-
gegnungsstätte in der Ottensooser Strasse 2. Dort erhalten Interes-
sierte einen Ortsplan, aus dem alle Teilnehmer ersichtlich sind.
Zusätzlich werden hier für durstige Trempel-Besucher Getränke an-
geboten.
Bis zum 13.06.2025 können sich noch Interessierte Garagen-Tremp-
ler-Anbieter telefonisch unter 09151-6335 und ab dem 06.06.2025 
unter 09151-94768 anmelden.
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Tierhilfe Franken e.V. 
So viele Hunde suchen ein neues Zuhause!

Spendenkonto:  IBAN: DE 60 7605 0101 0005 4970 11, Sparkasse Nürnberg

Erfahren Sie mehr über die Hunde unter www.tierhilfe-franken.de

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf
 09244/9823166 0911/7540438 09152/921890

Wir sind verzweifelt: fast täglich werden Tiere bei uns abgegeben.
Sie leben ohne Zwingerhaltung in unserem Tierhilfehaus oder bei Pflegefamilien,
die unverzichtbar für uns sind. Diesen Übergangsfamilien erstatten wir alle Kosten,
bis wir den Hund in ein endgültiges, passendes Zuhause vermitteln können. 
Daher unsere große Bitte: Werden Sie Pflegefamilie oder schenken Sie einem
Tier ein neues Zuhause. DANKE!

ist ein intelligenter Bub. 
Er sucht ein eine natur-
verbundenen Familie mit
etwas größeren Kindern. 
Er läuft gut an der Leine, ist
verschmust u. ein guter
Beifahrer im Auto.

Nuovo (6 Jahre, kastr.)
ist eine tolle Hündin. Sie
mag alle Zwei- u. Vier-
beiner u. geht sehr gut an
der Leine. Im Auto fährt
sie toll mit. Elisa wünscht
sich einen Einzelplatz, wo
sie Prinzessin sein darf.

Elisa (8 Jahre)

ist bestens erzogen, kennt Tricks u.
Kommandos, fährt im Auto mit u.
kann alleine bleiben. Er sucht eine
Familie mit größeren Kindern, die
ihn körperlich und geistig auslasten.

Baldur (8 Jahre, kastr.)
ist mittelgroß, schlau, folgsam u.

beherrscht Grundkommandos. Mag
Vierbeiner, läuft gut an der Leine u.

fährt gut im Auto mit. Ein Zuhause mit
Garten u. Artgenossen ist ihr Traum.

Bluline (2 Jahre, kastr.)

ist quirlig, agil u. liebenswert. Der verschmuste
Rüde möchte alles richtig machen. Er kennt
Kinder, ist ein idealer Familienhund u. sucht
ein neues Zuhause mit eingezäuntem Garten.

Chapi (4 Jahre, kastr.)

Wechsel im 
Vorsitz der 
Kirchstiftung 
St. Thomas 
Altensittenbach
Dank und Anerkennung 
für Pfr. Metzger 
im Ruhestand für seine 
wegweisende Aufbauarbeit
Die Stiftung „St Thomas“ der 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Altensittenbach, gegründet 2007, 
hat einen personellen Wechsel 
im Amt des Vorsitzenden voll-
zogen. Pfr. i. R. Gerhard Metzger, 
der den Vorsitz seit Bestehen der 
Stiftung innehatte, übergab sein 
Amt in neue Hände. Die Stiftung, 
die sich durch einen gut gefüllten 
Grundstock auszeichnet, unter-
stützt mit den erwirtschafteten 
Zinsen zahlreiche Projekte vor 
Ort in der Altensittenbacher 
Pfarrei.  Gefördert wurde in den 
letzten Jahren unter anderem die 
Arbeit des Jugendreferenten, des 
Posaunenchores und des Senio-
renkreises. In 2025 kommen die 
Zinserträge der Jugend- & Musik-
band, dem Singteam und den bei-
den Hauskreisen für Rüstzeiten 
und/oder Notenmaterial zu gute. 
Das frühere Gemeindeglied Manfred Wießner hat einen erheb-
lichen Teil des Grundstockvermögens gestiftet und damit seine 
lebenslange Verbundenheit zu seinem Heimatort nachhaltig Aus-
druck verliehen. Auf dem Friedhof in Altensittenbach hat er 2014 
seine letzte Ruhe gefunden. Von Beginn der Stiftung bis jetzt war 
Pfr. i. R. Gerhard Metzger Kraft Amtes Vorsitzender. Da das Pfarr-
amt Altensittenbach zum 31.12.2023 aufgelöst wurde, musste eine 
neue Führungsstruktur in Absprache mit der Stiftungsaufsicht der 
Evang.-Luth. Landeskirchenstelle in Ansbach gefunden werden. Der 
Stiftungsvorstand besteht jetzt aus drei Mitgliedern des Kirchen-
vorstandes, einem weiteren Mitglied der Kirchengemeinde sowie 
einem Mitglied der Kirchengemeinde mit Kenntnissen in der Fi-
nanzverwaltung. Aus ihrer Mitte wurde jetzt Peter Uschalt als neuer 
Vorsitzender gewählt. Er bringt langjährige Erfahrung im kirchen-
gemeindlichen und gesellschaftlichen Engagement mit und möchte 
die Stiftung im Sinne des Gründungsgedankens weiterführen und 
stärken. Zur Seite gestellt ist ihm Martin Wolfermann als neuge-
wählter stellvertretender Vorsitzender und Kirchenvorstand, Marion 
Raab als bewährte Finanzverwalterin, die Kirchenvorsteher Andre-
as Appich und Dr. Matthias Weider vervollständigen das Gremium. 
„Seit der Gründung war es Gerhard Metzger ein Herzensanliegen, 
die Stiftung St. Thomas auf ein solides Fundament zu stellen. Mit gro-
ßem persönlichem Engagement, Weitblick und viel Herzblut hat er 
in den vergangenen 18 Jahren die Entwicklung der Stiftung entschei-
dend vorangebracht“, so der neu gewählte Vorsitzende. 

Auf dem Bild sind von links nach rechts zu sehen: Marion Raab, Pfr. i. R. Ger-
hard Metzger, Peter Uschalt, Martin Wolfermann und Andreas Appich. 
Nicht im Bild: Dr. Matthias Weider Foto: Susanne Böhmer
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Wintergärten und  
überdachte Terrassen
Wohnen und Leben in Verbindung von Haus und Natur
(bm) Gerade zeigt uns der Mai, das er sich schwertut, sich von seiner 
Sonnenseite zu zeigen. Die schönsten Momente für uns Mitteleuro-
päer sind, wenn wir das Leben endlich wieder nach draußen verlegen 
können. Immerhin sind wir von Oktober bis Mai, also fast acht Mo-
nate des Jahres wegen des Wetters ans Haus gebunden. Mit einem 
Wintergarten, einer überdachten und verglasten Terrasse oder Balkon 
lässt sich die Zeit verkürzen, in Verbindung mit der Natur zu sein, ohne 
zu frieren. Wer möchte nicht grün wohnen und beim Blick aus dem 
Fenster das Gefühl von Freiheit haben. Ein Wintergarten, eine über-
dachte Terrasse am Haus, an der Wohnung oder auf dem Dach, oder 
ein überdachter oder verglaster Balkon schaffen eine Verbindung von 
Haus und Natur. Nicht umsonst heißt es, das Glück lebt unter freiem 
Himmel. Und dass der Blick ringsum grün ist, dafür sorgen Bäume, 
Pflanzen, Sträucher und Blumen. In der Erde, in Kübeln, in Töpfen, Hän-
geampeln, Kästen und Kisten und auch an der Wand. Sie bieten Licht, 
Luft und Ausblick. Wer also nicht auf die warme Jahreszeit warten 
möchte, kann sich bei genügend Platz einen Wintergarten anbauen, 
seine Terrasse überdachen oder den Balkon verglasen lassen. Hier ist 
das Grün auch während der kalten Wintertage ein Augenschmaus.

Wintergärten zum Leben
Ein Wintergarten ist der Traum vieler Hausbesitzer. Er vergrößert 
nicht nur den Wohnraum, sondern bietet einen Platz zum Ausruhen, 
von dem es sich auch bei Schnee und Eis in die Natur sehen lässt. 
In einem Wintergarten schmeckt der morgendliche Kaffee auch bei 
prasselndem Regen oder Schneegestöber. Als erstes sollte man sich 
überlegen, welchen Zweck der Wintergarten dienen und zu welcher 
Jahreszeit er am meisten genutzt werden soll. Es wird zwischen zwei 

Arten von Wintergärten unter-
schieden, die gewisse Vor- und 
Nachteile mit sich bringen. Ein 
sogenannter Kaltwintergarten 
ist unbeheizt und auch nicht iso-
liert. Ohne Heizung ist er nicht 
ganzjährig als Aufenthalts- und 
Wohnraum geeignet. In der kalten Jahreszeit dient er als Überwin-
terungsmöglichkeit für Pflanzen. Aber bei intensiver Sonnenein-
strahlung durch das Glas kann er durchaus im zeitigen Frühjahr und 
späten Herbst als Aufenthaltsort genutzt werden. Ein sogenannter 
Warmwintergarten oder Wohnwintergarten eignet sich das ganze 
Jahr über als zusätzlicher Wohnraum, der zur Wohlfühloase wird. 

Planung eines Wintergartens
Damit ein Wintergarten eine Oase der Erholung wird, muss er sorg-

fältig geplant werden. Denn er 
besteht idealerweise nicht nur 
aus einem Gerüst und Fenstern. 
Um ihn wirklich bewohnbar zu 
machen, sollte er isoliert und mit 
Strom versorgt werden. Dazu 
gehören eine geeignete Rahmen-
konstruktion, eine ausreichende 
Belüftung, eine Beschattung und 
das richtige Glas. Zuallererst soll-
te Entscheidungen wie Größe 
und Standort, Art des Baumate-
rials, Anforderungen an die Kon-
struktion und Beschattungsmög-
lichkeiten festgelegt werden.  

Größe und Standort  
des Wintergartens
Zuerst sollte die Größe und die 
Form bestimmt werden. Natür-
lich hängt die Größe von den 
Gegebenheiten des Hauses und 
Grundstücks ab. Damit er nicht 
wie ein Windfang wirkt, sollte er Bahnhofstr. 2 • 90552 Röthenbach • Tel. 0911/95 33 66 8 • www.die-fl eischmaenner.de

Heizen • Baden • Fliesen • Solar • Strom • Klima • Service

Sie denken über
einen Austausch Ihrer
Heizungsanlage oder
Ihrem Bad nach?

Gemeinsam mit Ihnen und
unseren Geschäftspartnern finden wir für
Sie die optimalen Lösungen!

Wir haben
Antworten
und
Lösungen!

Profihandwerker für echte Clubfans und alle Franken!

www.zaun-montage-1a.de
Hersbrucker Str. 8, Reichenschwand
Fon  09151 – 830 110
Fax  09151 – 830 111

Rundgang Ausstellung
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Wintergärten und  
überdachte Terrassen
Wohnen und Leben in Verbindung von Haus und Natur
(bm) Gerade zeigt uns der Mai, das er sich schwertut, sich von seiner 
Sonnenseite zu zeigen. Die schönsten Momente für uns Mitteleuro-
päer sind, wenn wir das Leben endlich wieder nach draußen verlegen 
können. Immerhin sind wir von Oktober bis Mai, also fast acht Mo-
nate des Jahres wegen des Wetters ans Haus gebunden. Mit einem 
Wintergarten, einer überdachten und verglasten Terrasse oder Balkon 
lässt sich die Zeit verkürzen, in Verbindung mit der Natur zu sein, ohne 
zu frieren. Wer möchte nicht grün wohnen und beim Blick aus dem 
Fenster das Gefühl von Freiheit haben. Ein Wintergarten, eine über-
dachte Terrasse am Haus, an der Wohnung oder auf dem Dach, oder 
ein überdachter oder verglaster Balkon schaffen eine Verbindung von 
Haus und Natur. Nicht umsonst heißt es, das Glück lebt unter freiem 
Himmel. Und dass der Blick ringsum grün ist, dafür sorgen Bäume, 
Pflanzen, Sträucher und Blumen. In der Erde, in Kübeln, in Töpfen, Hän-
geampeln, Kästen und Kisten und auch an der Wand. Sie bieten Licht, 
Luft und Ausblick. Wer also nicht auf die warme Jahreszeit warten 
möchte, kann sich bei genügend Platz einen Wintergarten anbauen, 
seine Terrasse überdachen oder den Balkon verglasen lassen. Hier ist 
das Grün auch während der kalten Wintertage ein Augenschmaus.

Wintergärten zum Leben
Ein Wintergarten ist der Traum vieler Hausbesitzer. Er vergrößert 
nicht nur den Wohnraum, sondern bietet einen Platz zum Ausruhen, 
von dem es sich auch bei Schnee und Eis in die Natur sehen lässt. 
In einem Wintergarten schmeckt der morgendliche Kaffee auch bei 
prasselndem Regen oder Schneegestöber. Als erstes sollte man sich 
überlegen, welchen Zweck der Wintergarten dienen und zu welcher 
Jahreszeit er am meisten genutzt werden soll. Es wird zwischen zwei 

Arten von Wintergärten unter-
schieden, die gewisse Vor- und 
Nachteile mit sich bringen. Ein 
sogenannter Kaltwintergarten 
ist unbeheizt und auch nicht iso-
liert. Ohne Heizung ist er nicht 
ganzjährig als Aufenthalts- und 
Wohnraum geeignet. In der kalten Jahreszeit dient er als Überwin-
terungsmöglichkeit für Pflanzen. Aber bei intensiver Sonnenein-
strahlung durch das Glas kann er durchaus im zeitigen Frühjahr und 
späten Herbst als Aufenthaltsort genutzt werden. Ein sogenannter 
Warmwintergarten oder Wohnwintergarten eignet sich das ganze 
Jahr über als zusätzlicher Wohnraum, der zur Wohlfühloase wird. 

Planung eines Wintergartens
Damit ein Wintergarten eine Oase der Erholung wird, muss er sorg-

fältig geplant werden. Denn er 
besteht idealerweise nicht nur 
aus einem Gerüst und Fenstern. 
Um ihn wirklich bewohnbar zu 
machen, sollte er isoliert und mit 
Strom versorgt werden. Dazu 
gehören eine geeignete Rahmen-
konstruktion, eine ausreichende 
Belüftung, eine Beschattung und 
das richtige Glas. Zuallererst soll-
te Entscheidungen wie Größe 
und Standort, Art des Baumate-
rials, Anforderungen an die Kon-
struktion und Beschattungsmög-
lichkeiten festgelegt werden.  

Größe und Standort  
des Wintergartens
Zuerst sollte die Größe und die 
Form bestimmt werden. Natür-
lich hängt die Größe von den 
Gegebenheiten des Hauses und 
Grundstücks ab. Damit er nicht 
wie ein Windfang wirkt, sollte er Bahnhofstr. 2 • 90552 Röthenbach • Tel. 0911/95 33 66 8 • www.die-fl eischmaenner.de
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mindestens 2,5 Meter tief sein und eine Fläche von 12 bis 15 Qua-
dratmetern haben. Bei der Form kann man sich zwischen rund oder 
eckig entscheiden. Der nächste Planungsschritt betrifft die Standor-
tausrichtung. Die Wahl der Himmelsrichtung ist entscheidend für die 
Nutzung, wobei jede ihre Vor- und Nachteile hat. Bei einer Ausrich-
tung nach Osten kann man morgens die Sonne genießen und wird 
am Nachmittag von der Hitze verschont. Pflanzen profitieren von 
den besten Lichtverhältnissen und nehmen keinen Schaden durch 
zu starke Sonneneinstrahlung. Mit einer südlichen Ausrichtung hat 
der Wintergarten zwar die meisten Sonnenstunden, wird aber ohne 
zusätzliche Belüftung und Verschattung aufgrund der Hitze kaum 
nutzbar sein. Ein Wintergarten nach Westen bietet im Winter kaum 
Sonne und im Sommer abends zu viel davon. Er braucht also im 
Sommer Schatten und im Winter eine Wärmequelle. In Richtung 
Norden ist ein Wintergarten im Sommer angenehm kühl, braucht 
aber im Winter eine gute Heizung, um frostige Grenzen zu über-
schreiten. Der Standort hängt aber auch von dem Raum ab, an wel-
chem er angebaut werden soll wie zum Beispiel ans Wohnzimmer 
oder an die Küche.  

Wahl des Baumaterials
Für die Rahmenkonstruktion können heute nach dem moderns-
ten Stand der Technik viele unterschiedliche Materialien und Pro-
filsysteme eingesetzt werden. Der Bauherr hat die Wahl zwischen 
thermisch getrennten Profilen aus Aluminium, Kunststoff, Holz oder 
Holz-Aluminium-Systemen. Am leichtesten lässt sich Holz bearbei-
ten, wofür nicht noch spezielle Werkzeuge vonnöten sind. Holz ist 
wegen seiner hervorragenden Wärmedämmung auch sehr energie-
effizient. Als Nachteil muss allerdings die mangelnde Witterungsbe-
ständigkeit gesehen werden. Das Holz braucht an der Außenseite 
eine atmungsaktive Holzlasur, die alle zwei bis drei Jahre erneuert 
werden sollte. Für die Konstruktion des Wintergartens sind je nach 
Ausführung noch weitere Materialien wie Dämmmaterial, Silikon, 
Zement und Sand, Fenster und Stromkabel erforderlich. 
Bei der Auswahl des Glases kann der Bauherr auf verschiedene Glas-
arten zurückgreifen. Glas, das direkt aus der Glashütte kommt, wird 
Floatglas genannt. ESG-Glas, ein thermisch behandeltes Einscheiben-
sicherheitsglas, lässt sich mithilfe von Heißlagerungstests spätbruch-
minimieren. VSG-Glas, Verbundsicherheitsglas, besteht aus verschie-
denen Gläsern, die mit einer Folie miteinander verbunden sind. Beim 
Isolierglas zur Wärmedämmung werden Abstandshalter zwischen 
den verschiedenen Glasschichten gesetzt, die gasdicht verklebt sind. 
Optisch wird zwischen Weißglas, satiniertem Glas, farbigem Glas und 
Gussglas unterschieden.      

Anforderungen an die Konstruktion
In jedem Fall müssen die Trageprofile Standfestigkeit beweisen und 
beim beheizten Wohnwintergarten große Wärmebrücken vermei-
den. Deshalb muss das Profil wärmegedämmt sein und die Vergla-
sung über einen bestimmten Wärmeschutz verfügen. Auch an die 
Heizungsanlage und den Aufbau des Bodens werden besondere 
Anforderungen gestellt. Profile geben der Glaskonstruktion eine 
ansprechende gestalterische Form und setzen farbige Akzente. Ob 
burgunderrot, dunkelblau, dunkelgrün, klassisches Weiß oder gedeck-
te Brauntöne, hängt ganz vom Geschmack des Bauherrn ab. Bei der 
Belüftung wird zwischen natürlicher und mechanischer Belüftung 
unterschieden. Grundsätzlich ist zu beachten, eine genügende An-
zahl von Fenstern, die sich öffnen lassen, in den Seitenelementen 
des Wintergartens einzuplanen. Das ist besonders wichtig, da oft 

auch die angrenzenden Räume 
wie Wohn- oder Esszimmer vom 
Wintergarten aus belüftet wer-
den müssen. 
Bei der natürlichen Belüftung 
wird die erwärmte Luft über 
Öffnungen im Dach oder in 
den Seitenelementen abgeführt, 
während von außen kühlere Luft 
hineinströmt. Auch für die mo-
torische Lüftung müssen Zuluft-
öffnungen vorhanden sein, die in 
den Abmessungen aber viel klei-
ner ausfallen können. 

seit über 45 Jahrenseit über 45 Jahren

JOSEF KRAUS e.K.
Inh. Harald Kraus

Frauenbergstraße 1a
91233 Neunkirchen OT Rollhofen
Telefon (0 9153) 9246 85
stuck-kraus-rollhofen@t-online.de
www.stuck-kraus.de
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Beschattung ist unabdingbar
Bei der Beschattung gibt es ebenfalls mehrere Möglichkeiten. Wäh-
rend bei der natürlichen Beschattung Laubbäume und Rankpflanzen 
genutzt werden, kommen bei der technischen Beschattung Sonnen-
segel, Markisen, Jalousien, Gardinen und Rollos zum Einsatz. Soweit 
technisch und finanziell machbar, sollte der äußere Sonnenschutz 
dem inneren vorgezogen werden, da so ein Großteil der Hitze gar 
nicht erst in den Innenraum gelangen kann. Da das Klima in einem 
Wintergarten schnell auf die Änderung der Witterung reagiert, stellt 
die Automatisierung der Sonnenschutz- und Belüftungskomponen-
ten eine sinnvolle Investition dar. Für optimale Klimaverhältnisse ist 
eine automatische Beschattungs- und Belüftungsanlage sinnvoll. Sie 
verhindert nicht nur Feuchtigkeitsschäden, sondern auch Wärmever-
lust durch falsches Lüften. Auch bei der Auswahl des Glases sollte 
nicht gespart werden. Moderne sogenannte Funktionsgläser können 
viel mehr als Licht durchlassen. Für das Dach sollte zum Schutz vor 
herabfallenden Gegenständen Sicherheitsglas verwendet werden.

Baugenehmigung  
erforderlich
Ein Wohnwintergarten unterliegt 
der Energiesparverordnung. In 
der Regel ist auch eine Bauge-
nehmigung erforderlich, wenn er 
zur Erweiterung des Wohnrau-
mes dient und vom Wohnhaus 
begehbar ist. Am besten infor-
miert man sich beim zuständi-
gen Bauamt. Meistens sind Kalt-
wintergärten, die keine direkte 
Anbindung an das Haus oder als 
Gewächshaus genutzt werden, 
genehmigungsfrei. Dagegen muss 
bei Wintergärten, die beheizt 
werden, eine Verbindung zum 
Haus haben oder sich nahe am 
Grundstück des Nachbarn befin-
den, generell eine Genehmigung 
eingeholt werden. 

Balkone als  
Outdoorzimmer
Balkone und Loggien werden 
durch eine Bepflanzung auch inmitten urbaner Siedlungen zur grünen 
Oase. Wenn das Grundstück keinen großen Garten erlaubt oder die 
Wohnung in der Stadt nur einen Balkon hat, kann dieser stellvertre-
tend zum Garten werden. Nicht nur Blumen finden im Outdoor-
Zimmer einen Platz, sondern auch Gemüse wie Tomaten und Paprika 
oder Früchte wie Erd- und Himbeeren gedeihen bei richtiger Pflege 
auch hervorragend im Topf. Dafür eignen sich am besten vorgezo-
gene Pflanzen aus der Gärtnerei. Mit entsprechenden Pflanzgefäßen 
mit Wasserreservoir bekommen die Pflanzen auch genügend Wasser. 
Um rundum für Grün zu sorgen, kann auch der Balkon als solcher 
begrünt werden. Dazu stellt man einen Blumenkasten mit Spalier auf. 
Hier können Kletterpflanzen wie Clematis und Prunkwinde in die 
Höhe wachsen und zugleich für Sichtschutz sorgen. Auch bei begrenz-
tem Platz auf dem Balkon lassen sich viele Pflanzen aufstellen. Zum 
Beispiel mit mehrteiligen Pflanzmodulen, die einfach an der Wand 
befestigt und in die Höhe gestapelt werden können. Dabei finden 
Blumen wie zum Beispiel Hortensien, die keine direkte Sonne mögen, 
ein schattiges Plätzchen. In der grünen Oase macht die passende Mö-

blierung den Ort zum Entspan-
nen und Feiern komplett. Je nach 
Platz mit Modulecksofaelemen-
ten mit Sitzkissen oder zum Sel-
berbauen mit Europaletten, wie 
sie überall zum Selbergestalten 
in den Baumärkten erhältlich sind. 
Läufer aus PVC-Kunststoff oder 
Outdoorteppiche sorgen für ei-
nen komfortablen Untergrund 
für die Füße und Solarleuchten, 
LED-Ketten und Windlichter mit 
Kerzen am Abend für die richtige 
Stimmung. 
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Hier können Kletterpflanzen wie Clematis und Prunkwinde in die 
Höhe wachsen und zugleich für Sichtschutz sorgen. Auch bei begrenz-
tem Platz auf dem Balkon lassen sich viele Pflanzen aufstellen. Zum 
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Ich sehe was, was du nicht siehst 
oder wie aus einem 
Ratespiel ein Albtraum wird 

Sicherlich kennen Sie das Ratespiel 
für Kinder „Ich sehe was, was du nicht 
siehst.“, mit dem Generationen von 
Eltern ihre Sprösslinge in langweili-
gen Situationen bei Laune halten. Ich 
selbst habe es mit meinen Mädchen 
bei langen Autofahrten gespielt, als 
es noch keine digitalen Medien zum 
Zeittotschlagen gab. Im Kindergarten 
wird es noch heute als Laufspiel ge-
nutzt, um die Sprachentwicklung der 
Kinder zu fördern. Die Redewendung 

fand als Thema auch in der Literatur und im Film Verwendung, wie 
zum Beispiel in Roald Dahls gleichnamiger Kurzgeschichte, deren 
Verfi lmung 2024 mit einem Oscar ausgezeichnet wurde. Leider ver-
füge ich nicht über die Fähigkeiten von Henry Sugar und kann weder 
durch Spielkarten, Türen oder Mauern sehen. Denn das würde ich 
gern, um zu sehen, wer mich seit fast zwei Jahren stalkt.
Es fi ng ganz harmlos an und war bestenfalls ein wenig spooky. Als 
ich gerade mal ein paar Wochen in meiner neuen Wohnung lebte 
und niemanden kannte, fand ich einen handgeschriebenen Zettel 
in meinem Briefkasten. „Hab dich und deinen Köter im Fernse-
hen gesehen. Doris“. Nun verhielt es sich so, dass ich tatsächlich 
in einer kurzen Sequenz im Regionalfernsehen zu sehen war, als 
das Stadtarchiv feierlich eröffnet wurde. Der Punkt war nur, ich 
kenne keine Doris. Auch meine Kollegen nicht, mit denen ich zu 
der Zeit noch per Sie war. Dann folgten weitere ominöse Mittei-
lungen, nach denen ich zu einer Beerdigung einer mir unbekannten 
Frau gehen sollte. Die angegebene Telefonnummer war unserem 
großen Telefonanbieter nicht bekannt. Eines Tages war es vor mei-
ner Wohnungstür nass. Anfangs hatte ich noch Oscar in Verdacht, 
aber der pinkelt nicht vor seine eigene Tür. Ein paar Wochen später 
war auf meinem Abtreter eine klebrige Flüssigkeit verschmiert. Der 

Allmächd …die Kolumne
unserer

Redakteurin Birgit Matuschewski

Abtreter war nicht zu retten und ich kaufte einen neuen, der wenig 
später ebenfalls verklebt wurde. Ich befragte meine Nachbarn und 
hing einen Zettel an meine Wohnungstür mit einem Gruß an den 
Psychopathen, dass ich die Sache zur Anzeige gebracht hätte und 
an eine höhere Gerechtigkeit glauben würde. Theatralisch wie ich 
war. Von da ab verzichtete ich auf einen Abtreter und öffnete nur 
noch mit Vorsicht und zugegebener Maßen mit Angst meine Woh-
nungstür. Dafür wurde nun der Türknauf eingeschmiert und in die 
Stiefel der Kinder gepisst. Eines frühen Morgens ging unter meinem 
Schlafzimmerfenster ein Riesenböller los und ich fand die halbe 
Treppe mit einer rutschigen Masse beschmiert. Das ging jetzt über 
Lausbubenstreiche weit hinaus, aber mir war klar, dass die Polizei 
nichts dagegen unternehmen würde. Also suchte ich mir schwe-
ren Herzens nach gerade mal zwei Jahren eine andere Wohnung. 
Denn der Stalker konnte nur in den drei Häusern meiner Straße 
wohnen, deren Keller wegen Fluchtmöglichkeiten miteinander ver-
bunden waren. Kurz bevor ich auszog und schon fast dachte, die 
Sache hätte sich erledigt und ich umsonst umziehen würde, war das 
Nummernschild meines Autos mit weißer Acrylfarbe besprüht. Ich 
machte Anzeige bei der Polizei wegen Sachbeschädigung, Aber das 
Verfahren wurde bereits nach vier Wochen eingestellt. Die Polizei 
riet mir, niemandem von meinen Nachbarn zu sagen, wohin ich 
ziehe. Aber der Stalker hatte mich auch so in der ersten Nacht in 
meiner neuen Wohnung gefunden. Als es um 3.30 Uhr klingelte, 
war mir das klar. In Ermangelung eines Schlüssels hatte er dieselbe 
klebrige Flüssigkeit mit einer Spritzpistole durch das antike Kasten-
schloss ins Innere des denkmalgeschützten Hauses gesprüht und 
eine Riesensauerei veranstaltet. Die Polizei nahm zwar Fingerab-
drücke und Proben der Flüssigkeit mit, aber ich mache mir nicht viel 
Hoffnung. Jeden Morgen kontrolliere ich nun mit Angst im Bauch 
die Haustür und mein Auto auf Schäden. 
Laut Weißem Ring gibt es in Deutschland jährlich 600.000 bis 
800.000 Stalking-Fälle, wobei Experten von einer hohen Dunkelzif-
fer ausgehen. Wenn ich Familie, Freunden und Bekannten erzählte, 
warum ich schon wieder umgezogen bin, hatte fast jeder eine ähn-
liche Geschichte zu erzählen. Die alle ausnahmslos nicht von der 
Polizei aufgeklärt wurden. Natürlich ist mir klar, dass die Behörden 
angesichts von Terrorismus und wachsender Kriminalität ganz an-
dere Probleme haben. Aber was macht das mit den Betroffenen? 
Ich bin ja schon groß und versuche, mir nicht die Freude an meiner 
schönen neuen Wohnung nehmen zu lassen. Trotzdem habe ich 
ständig die Frage im Kopf, was als Nächstes kommt. Hund vergiften, 
Reifen zerstechen, Überfall? Der Weiße Ring bietet unter der 116 
006 ein Opfertelefon an. Aber die können auch nicht sehen, was ich 
nicht sehe. Oder besser, wen ich nicht sehe.    

FAV Hersbruck
Wanderungen Juni
So. 01.06. 

TW Zur Osterhöhle
Neukirchen - Ermhof - Trondorf - Osterhöhle - Neukirchen,
lu.s.G.,4h/15km.
TP: 8:50 HEB-Bf-re. 
WF: P. Layritz (Anmeldung bis Mi. 28.05. / 0151-11512153)

Sa. 07.06.

TW Felsenreich durch das Zentrum der Fränkischen 
Schweiz
Tüchersfeld - Museumsfelsen - Stadelhofen - Allersdorf - Kleingesee,
lu.s.G.,4,5h/14km.
TP: 8:30 HEB-Bf-re.
WF: J.Lange-Tropper (Anmeldung bis Mi. 04.06. / 01523-1767131)

Do. 12.06. 

b.V. Vereinsabend FAV Hersbruck
Gasthaus am Plärrer Hersbruck 19 Uhr.

So. 15.06. 

TW Zu den Galloways - lebend und geschmort
Neukirchen (b.Sulzb.) - Neutras - Neukirchen,
lu.s.G.,4h/15km.
TP: 9:50 HEB-Bf-re. - WF: U. Hofmann wartet am Bhf. Neukirchen. 
(Anmeldung bis Mi. 11.05. / 0160-3077989) - Maximal 25 Personen.

Sa. 28.06. 

TW Wandern im Pegnitztal.
Rupprechtstegen - Ankatal - Kipfental - Velden - Lungsdorf - Rupp-
rechtstegen, lu.s.G.,3,5h/12km. - TP: 1 9:30 HEB-Bf-re. 
TP: 2 Autofahrer 9:45 Uhr Bhf. Rupprechtstegen.
WF: G.Söhnlein (Anmeldung bis Mi. 25.06. / 0151-70348061)
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Individuelle Konfiguration von Komplett PCs

Datensicherung und Wiederherstellung

Beseitigung von Störungen

Multimedia und Telekommunikation

 VMware Virtualisierung

Client und Server Betriebssysteme

Netzwerkadministration

Mobile Endgeräte und DATEV Umgebungen
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MÄRZ IT
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Evangelische Pfarrei Hersbruck
Sonntag, 1. Juni, Exaudi
09:30 Uhr Altensittenbach, Gottesdienst
09:30 Uhr Kirchensittenbach Friedhofskapelle, Gottesdienst
10:00 Uhr Oberkrumbach, Gottesdienst
10:00 Uhr Stadtkirche, Gottesdienst mit Kindermusical, Kinderchor  
 der Selneckerkantorei, Kirchenkaffee

Mittwoch, 4. Juni 
08:00 Uhr Stadtkirche, Frühgottesdienst

Pfi ngstsonntag, 8. Juni
09:00 Uhr Oberkrumbach, Festgottesdienst, Posaunenchor
09:30 Uhr Altensittenbach, Gottesdienst, Posaunenchor; 
 anschl. Kirchenkaffee
09:30 Uhr Kirchensittenbach Friedhofskapelle, Festgottesdienst mit  
 Abendmahl, Posaunenchor
10:00 Uhr Stadtkirche, Festgottesdienst mit Abendmahl
11:00 Uhr Kapelle „Unter den Linden“, Ellenbach, Festgottesdienst,  
 Sängerbund 1877 und Akkordeonorchester ; KiGo
20:00 Uhr Burgkappelle Hohenstein, Gottesdienst mit Abendmahl

Pfi ngstmontag, 9. Juni 
10:30 Uhr Röm.-Kath. Kirche Mariä Geburt, 
 Ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, 15. Juni, Trinitatis
09:30 Uhr Altensittenbach, Gottesdienst
09:30 Uhr Kirchensittenbach Friedhofskapelle, Gottesdienst
10:00 Uhr Johanneskirche, Gottesdienst, Kirchenband; Kirchenkaffee
11:15 Uhr Kirwazelt Ostbahn-Kirwa, Andacht

Sonntag, 22. Juni, 1. So.n. Trinitatis
09:00 Uhr Oberkrumbach, Festgottesdienst zur Kirchweih
10:00 Uhr Johanneskirche, Gottesdienst, liturgischer Chor; 
 gleichzeitig Kindergottesdienst; 
 anschl. Tag des Klöppelns im Gemeindesaal
10:00 Uhr Stadtkirche, Gottesdienst, Kirchenkaffee

Mittwoch, 25. Juni 
08:00 Uhr Stadtkirche, Frühgottesdienst

Herzliche Einladung zum ökumenischen Friedensgebet in der Stadt-
kirche jeden Samstag um 12 Uhr!

Jehovas Zeugen
Hybrid-Zusammenkünfte: Präsenz im Königreichssaal Hersbruck 
Sebastian-Fackelmann-Str. 7; auf Wunsch auch über Zoom: Zuschalt-
Code über Tel. 0171-7607912 bzw. stb-de@gmx.de.

Sonntag 01.06.2025
10:00 Uhr Was das Reich Gottes schon heute für uns tut
10:40 Uhr Lebe durch Glauben

Mittwoch 04.06.2025
19:00 Uhr Lasse ich mich beeinfl ussen von dem, was andere sagen  
 oder tun?
20:00 Uhr Der ‚Sekte der Christen‘ wird überall widersprochen

Sonntag 08.06.2025
10:00 Uhr Der Gerichtstag - Grund zur Angst oder zur Hoffnung?
10:40 Uhr Jehovas Hand ist nie zu kurz

Mittwoch 11.6..25
19:00 Uhr Macht aus Kleinigkeiten keine große Sache
20:00 Uhr Paulus‘ Gefangenschaft hat die gute Botschaft befördert

Sonntag 15.06.2025
10:00 Uhr Wie Liebe und Glaube die Welt besiegen
10:40 Uhr „Entscheidet euch …, wem ihr dienen werdet“

Mittwoch 18.06.2025
19:00 Uhr Versuch zu verstehen, was dein Gegenüber durchmacht
20:00 Uhr Überall zu beobachten: die enorme Dynamik des 
 Geistes Gottes

Sonntag 22.06.2025
10:00 Uhr Wessen Führung kann man vertrauen?
10:40 Uhr Gottes Nähe zu suchen ist gut für uns

Mittwoch 25.06.2025
19:00 Uhr Sieh über Fehler und Schwächen anderer hinweg
20:00 Uhr Jehovas Zeugen führen das Werk der ersten Christen  
 weiter
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Kunstverglasungen
Spiegel

Bildereinrahmungen
Isolier- u. Schallschutzglas

Ganzglasanlagen
Glasplatten

Duschabtrennungen
Kunststoff-Fenster

Am Schmaußenbuck 22
91217 Hersbruck

Tel. (0 91 51) 9 47 37

Die pünktliche und zuverlässige Zustellung Ihres 
Monatsblattes durch unsere Zusteller liegt uns sehr 
am Herzen.  Bitte melden sie sich telefonisch im Ver-
lag, wenn Sie das Monatsblatt nicht in der ersten 
Woche des Monats in Ihrem Briefkasten haben.  
Telefon (0 91 51) 83 00 78-6

Vertrauen Sie dem Fachmann

Ihr Altgold ist Geld wert!
• Ankauf von Zahngold - auch
  mit Zähnen
• Ankauf von Alt- und
  Omaschmuck
• Ankauf von alten Gold- und
  Silberketten, Ringen, Broschen,
  Armbändern, Ohrringen, Uhren,
  Münzen - auch defekt
• Umarbeitungen
• Uhrenreparaturen
• Restaurierungen
• Neuanfertigungen

91207 Lauf, Ecke Luitpoldstr.
Altdorfer Str., Tel. 0 91 23/42 04

Neugebauer

JETZT NEU 
Altgold in Goldbarren
tauschen

Hilfe für Frauen u. Kinder in Not 
Notruf: (0 91 51) 55 01
täglich persönlich erreichbar von 18-22 Uhr, auch an Sonn- u. Feiertagen!
Anrufe tagsüber werden am gleichen Tag bearbeitet.

Verteilung: 
12x jährlich kostenlos in jeden erreichbaren Haushalt ohne Werbeverbot. Dieses Monatsblatt ist 
kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Es ist politisch unabhängig und wird ohne 
Zuschüsse der Kommune allein vom Verlag aus den Anzeigenerlösen fi nanziert. Daraus kann sich 
ein unterschiedlicher Seitenumfang ergeben. Aus diesem Grund sind Kürzungen der Textbeiträge 
möglich. Wir versuchen dies jedoch zu vermeiden. Zuschriften sind dennoch willkommen, eine 
Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos kann nicht übernommen werden. 
Bilder und Texte werden nur zurückgeschickt, wenn ausreichend Rückporto beigelegt ist. Mit 
Namen oder Kurzzeichen gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder und 
müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Reproduktion, Nachdruck oder 
Nachahmung der von uns gestalteten Anzeigen ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 
gestattet. Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden.
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NOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTE

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 5. Juni 2025 
Erscheinungstag: 28. Juni 2025

Termine für die Juli-Ausgabe:

APOTHEKEN-
NOTDIENST

ZAHNÄRZTLICHER-
NOTDIENST

KINDER-
NOTDIENST

Kinder- und Jugendärztliche Bereitschaftspraxis Nürnberger Land
Krankenhaus Lauf, Simonshofer Straße 55, 91207 Lauf
Samstag, Sonn- und Feiertage, 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr
außerhalb dieser Zeiten Bereitschaftsdienst Bayern: 01805-191212

KINDER-
NOTDIENST

ÄRZTLICHER-
NOTDIENST

ZAHNÄRZTLICHER-
NOTDIENST

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Durch ständige Wechsel im 
Notdienstplan der Apothe-
ken gibt es leider keine lang-
fristigen Pläne. Den aktuellen 
Notdienst können Sie sich 
unter https://www.blak.de/
notdienst/oeffentliche-not-
dienstsuche/umkreissuche 
anzeigen lassen oder Sie scannen unseren QR-Code.

Untitled

https://qrfy.io/r/5GAd-8QNnP

KINDER-
NOTDIENST

APOTHEKEN-
NOTDIENST

ZAHNÄRZTLICHER-
NOTDIENST

31.05. / 01.06.25
Dr. Laure Dorlaque-Schmidt, Schlehenstr. 17, 90542 Eckental, 
0170 / 9463794

07. / 08.06.25
Dr. Klaus Großberger, Luitpoldstr. 6, 91207 Lauf, 09123 / 2717

09.06.25
Dr./IMF Bukarest Cornelius Brodner,  Weissgasse 26, 
90562 Kalchreuth, 0911 / 5181260

14. / 15.06.25
MVZ GmbH Die Zahnspezialisten am Oberen Markt, 
Oberer Markt 6, 90518 Altdorf, 09187 / 8100

19. / 20.06.25
Anette Demuth, Tannenstr. 2, 90552 Röthenbach, 
0911 / 577689

21. / 22.06.25
Doctor-medic stom. Laura Enescu, Saarstr. 3, 91207 Lauf
09123 / 2771

Sonntag, 
14. Sept. `25

Sonntag, 
19. Okt. `25

Kuchen- u. Getränkeverkauf 

durch KiTas oder Schulen

Sonntag, 
23. Nov. `25

Spiele-/Spielzeugbasar
vor Weihnachten

Zu jedem Termin erwarten Sie andere private Anbieter!
 jeweils von 10.00 bis 13.00 Uhr

 � Gut erhaltene Baby- und Kinderkleidung
 � Qualitativ hochwertiger Kinderbedarf
 � Kinderwagen, Autositze, Wiegen uvm.

Hier finden Sie das Richtige für Ihre Jüngsten
Ausstellerplätze: kinderbasare@web.de  0911 / 6500 30 94 (AB)

Die Großen Kinderbasare
Karl-Diehl-Halle Röthenbach a.d. Peg.Karl-Diehl-Halle Röthenbach a.d. Peg.

www.kinderbasare.de



Unsere T-Roc Top-Deals 

T-Roc Life 1.0 TSI OPF 85 kW (116 PS) 
6-Gang-Schaltgetriebe
Energieverbrauch kombiniert: 5,8 l/100 
km; CO₂-Emissionen kombiniert: 131 g/km; 
 CO₂-Klasse: D.
Ausstattung: Klimaanlage, LED-Scheinwer-
fer und -Rückleuchten, Digital Cockpit, Park-
lenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, 
Notbremsassistent „Front Assist“, Spurhalte-
assistent „Lane Assist“, Verkehrszeichen-
erkennung, Ablenkungs- und Müdigkeits-
erkennung u. v. m., Lackierung: Ascotgrau

Leasing-Sonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 24 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
24 mtl. Leasingraten à 119,00 €1
zzgl. Wartung & Inspektion mtl. à  31,36 €2
24 mtl. Gesamtleasingraten à  150,36 €

Ihre Volkswagen Partner

Autohaus Strobel GmbH
Kirschenleite 20, 91220 Schnaittach, Tel. 09153 92650
www.auto-strobel.de | Besuchen Sie uns auf Facebook oder Instagram.

Like. Love. Lease.
Den T-Roc ab 119,00 €1 mtl. leasen.

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattungen. 1 Ein Angebot der  Volkswagen Leasing GmbH, 
 Gifhorner Str. 57, 38112  Braunschweig, für Privatkunden. Zzgl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg i. H. v. 855,00 €. Bonität 
vorausgesetzt. Gültig bis zum 30.06.2025. Stand 05/2025. 2 Kostenübernahme für Wartungs- und Inspektions-
arbeiten laut Herstellervorgabe inkl. Lohn- und Materialkosten (gilt nicht für Verschleißteile).

T-Roc R-Line 1.0 TSI 85 kW (116 PS) 
6-Gang-Schaltgetriebe
Energieverbrauch kombiniert: 5,8 l/100 
km; CO₂-Emissionen kombiniert: 131 g/km; 
 CO₂-Klasse: D.
Ausstattung: Klimaautomatik, Seitenschei-
ben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, 
Rückfahrkamera Rear View, Dachhimmel 
schwarz, LED-Plus-Scheinwerfer, LED-
Rückleuchten, Sitz heizung, automatische 
Distanzregelung ACC u. v. m. 
Lackierung: Ascotgrau

T-Roc R-Line 1.5 TSI 110 kW (150 PS) 
7-Gang-DSG
Energieverbrauch kombiniert: 6,1 l/100 
km; CO₂-Emissionen kombiniert: 139 g/km; 
 CO₂-Klasse: E.
Ausstattung: „Black Style“-Paket, Klima-
automatik, Digital Cockpit Pro, Rückfahr-
kamera Rear View, Anhängevorrichtung, 
Winterräder (zusätzlich), LED-Plus-Schein-
werfer, beheizbares Multifunktionslenkrad, 
Dachhimmel schwarz u. v. m. 
Lackierung: Ascotgrau

Leasing-Sonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten à 149,00 €1
zzgl. Wartung & Inspektion mtl. à  23,19 €2
36 mtl. Gesamtleasingraten à  172,19 €

Leasing-Sonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten à 199,00 €1
zzgl. Wartung & Inspektion mtl. à  23,19 €2
36 mtl. Gesamtleasingraten à  222,19 €


